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EDITORIAL 
 
Liebe Leserin, lieber Leser! 
Der 21. Band ist wieder relativ umfangreich ausgefallen, das Ergebnis einer re-
gen ornithologischen Tätigkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ar-
beitsgemeinschaft, welchen wir an dieser Stelle herzlich danken. Dass dieses 
Engagement der Vogel- und NaturschützerInnen auch öffentlich anerkannt wird, 
zeigt die Verleihung des „Florian 2013 im Bezirk Schärding“ an Walter 
CHRISTL. Dieser Preis für ehrenamtliche Tätigkeit wurde am 28.10.2013 von 
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer an Walter CHRISTL, Leiter der Natur-
schutzbund Bezirksgruppe Schärding, für den uneigennützigen und mit langem 
Atem geführten Einsatz für die Natur- und Kulturlandschaft im Bezirk Schär-
ding überreicht. 
Auch der Informationsdienst (ID) des Jahres 2012 weist einen noch die da ge-
wesenen Umfang auf und spiegelt die intensive Beobachtungstätigkeit der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wider. Auch Raritäten traten auf, wie der Erst-
nachweis des Häherkuckucks für Obersterreich, ein Odinshühnchen an der Unte-
ren Enns oder die Dreizehenmöwe in Steyr. Dieser ID wird in der vorliegenden 
Form der letzte sein. Mit dem Start des BirdLife-Projektes über den neuen Brut-
vogelatlas in Österreich Anfang 2013 wurde auch „ornitho.at“, ein umfangrei-
ches Online-Portal zum digitalen erfassen aller Vogeldaten, eingeführt. Damit 
stehen aber auch viele weitere wertvolle Möglichkeiten der Auswertung und 
Verarbeitung zur Verfügung, wie z. B. das Betrachten von Verbreitungskarten. 
Das sehr mühevolle und zeitaufwändige Zusammenfassen der „besondereren“ 
Beobachtungen für den jetzigen ID verliert damit stark an Bedeutung. Wichtig 
ist auch hier – besonders für Zwischenauswertungen des Brutvogelatlas – eine 
zeitgerechte Eingabe der Daten (Brutdaten im Spätsommer/Herbst, alle übrigen 
bis spätestens Ende Jänner!). 
Im Beitrag über die fünfjährigen, winterlichen Schlafplatzzählungen des Kormo-
rans in Oberösterreich (2008/09 bis 1012/13) wird deutlich, dass die durch-
schnittlichen Winterbestände in etwa gleich geblieben sind. 
Leider weniger gut geht es der Schleiereule in Oberösterreich. Über die Vor-
kommen im Oberen Innviertel, dank des umfangreichen Nistkastenprogramms 
von K. LIEB das Hauptvorkommensgebiet, wird ausführlicher berichtet. 
Der optisch hoch attraktive und daher auch das Titelbild zierende Seiden-
schwanz ist dafür im Winter 2012/13 wieder ein sehr zahlreicher Wintergast in 
unserem Land gewesen. 
In gewohnter Form wird wieder über langjährige Projekte berichtet: die Berin-
gungstätigkeiten in Oberösterreich im Jahr 2012, das Eulenmonitoring (Schwer-
punkt Uhu) und die Wasservogelzählungen des Winters 2012/2013. 
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KORMORANE (Phalacrocorax carbo) IN OBERÖSTERREICH – 
ERGEBNISSE DER SCHLAFPLATZZÄHLUNGEN IN DEN 

WINTERHALBJAHREN 2008/09 BIS 2012/13 

Cormorants (Phalacrocorax carbo) in Upper Austria – results of  
roost counts during the winter season 2008/09 until 2012/13 

 
von R. PARZ-GOLLNER & M. BRADER 

 
 
Zusammenfassung 
PARZ-GOLLNER R. & M. BRADER (2013): Kormorane (Phalacrocorax carbo) in Oberöster-
reich – Ergebnisse der Schlafplatzzählungen in den Winterhalbjahren 2008/09 bis 2012/13. —
Vogelkdl. Nachr.OÖ – Naturschutz aktuell 2013, 21: 3-23. 
In den letzten fünf Winterhalbjahren 2008/09 bis 2012/13 wurden zwischen Oktober und 
März jeweils elf Simultanzählungen zur Erfassung des überwinternden Kormoran-
Gesamtbestandes durchgeführt. Die in Absprache mit den Niederösterreichischen Zählteams 
koordinierten Schlafplatzzählungen fanden im Abstand von jeweils zwei Wochen statt. Insge-
samt wurden 23 Standorte regelmäßig kontrolliert, von drei weiteren Standorten liegen zu-
mindest einzelne Angaben vor. An allen Schlafplätzen zusammen wurde in Oberösterreich ein 
mittlerer Winterbestand von 1001 (2008/09), 974 (2009/10), 936 (2010/11), 908 (2011/12) 
und 939 (2012/13) Kormoranen gezählt. Der mittlere Winterbestand in den letzten fünf Win-
tern (Okt-März) schwankt somit um einen etwa gleichbleibenden Wert von ca. 900-1000 
Kormoranen. Die Hauptmenge der Vögel konzentriert sich weiterhin an den Donauschlafplät-
zen östlich von Linz. Der Bestand entlang des Inns und an den übrigen Donau-
Zubringergewässern schwankt und ist unmittelbar von Störungseinflüssen abhängig.  

In den fünf Winterhalbjahren 2008/09 bis 2012/13 wurden aus zehn Bezirken insgesamt 688 
Kormoranabschüsse gemeldet. Der Behörde liegen folgende offizielle Meldungen vor: 
2008/09: 52 Abschüsse. 2009/10: 84 Abschüsse, 2010/11: 222 Abschüsse, 2011/12: 177 Ab-
schüsse, 2012/13: 153 Abschüsse. Die meisten Abschüsse erfolgten in den Bezirken Rohr-
bach, Grieskirchen, Kirchdorf, Steyr-Land, Eferding und Schärding. So wie bereits in den 
Vorjahren gilt, dass nach vorliegenden inoffiziellen Meldungen und Feldbeobachtungen an-
genommen werden muss, dass die angegebenen Abschusszahlen nicht vollständig sind.  
 
Abstract 
PARZ-GOLLNER R. & M. BRADER (2013): Cormorants (Phalacrocorax carbo) in Upper Aus-
tria – results of roost counts during the winter seasons 2008/09 until 2012/13 — Vogelkdl. 
Nachr. OÖ. – Naturschutz aktuell 2013, 21: 3-23. 
Simultaneous roost counts lasting from october until march have been carried out to collect 
data about the wintering cormorant population in the years 2008/09 until 2012/013. Counting 
dates were coordinated beween Upper Austria and the neighbouring province Lower Austria 
and took place every second weekend. All together 23 roost sites were monitored regularly, 
single data could be obtained from three additional locations. In total mean numbers of 1001 
birds (2008/09), 974 birds (2009/10), 936 birds (2010/11), 908 birds (2011/12) and 939 birds 
(2012/13) were summarized as wintering population. Over the last five years wintering num-
bers between 900-1000 birds showed a fairly stable trend. The majority of cormorants was 

Vogelkdl. Nachr. OÖ., Naturschutz aktuell 2013, 21: 1-2 

2 

Für viele vielleicht überraschend wird HR Dr. Gerhard AUBRECHT mit 1. Jänner 
2014 in den Ruhestand übertreten. Seit 1. Juni 1980 ist G. AUBRECHT Kustos der 
Wirbeltiersammlung am Oberösterreichischen Landesmuseum, eine Tätigkeit, 
die er von der nur über Werkvertrag beschäftigten Dr. Gertrude Th. MAYER 
übernahm. Damit einher ging auch die Betreuung der Ornithologischen Arbeits-
gemeinschaft am Oberösterreichischen Landesmuseum von Seiten des Hauses. 
Seit 1. April 2003 war er auch Leiter des Biolgiezentrums und stellvertretender 
Leiter des Oö. Landesmuseums. 
Leider mussten wir von Anna Elisabeth „Anneliese“ HASLINGER (7.4.1942 – 
14.5.2013) und Josef „Sepp“ DONNER (1.3.1929 – 25.9.2013), beide sehr lang-
jährige, verdienstvolle und engagierte Mitarbeiter der Ornithologischen Arbeits-
gemeinschaft, Abschied nehmen; wir werden Ihrer stets ehrend gedenken. Jür-
gen PLASS hat die beiden, teils recht persönlichen Nachrufe verfasst. 
Am Schluss finden Sie das Programm für das Treffen der Wasservogelzähler in 
Oberösterreich am 25.1.2014 in Hochburg-Ach, das sie hoffentlich noch recht-
zeitig erreicht, einen Hinweis auf ein neues Bildungsangebot des Ländlichen 
Fortbildungsinstituts Oberösterreichs zum Thema Vögel (in Kooperation mit 
BirdLife Österreich) und weitere Veranstaltungshinweise des Biologiezentrums. 
 

Für das Redaktionsteam 
 

Werner Weißmair 
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